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Andacht aus dem Verkündigungsteam 
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verabschiedet sowie der 
Wahlpflichtkollektenplan. 
Die Kollektenkassen wur-
den abgerechnet und ein 
neues, einheitliches Ver-
fahren (Migration auf ein 
einheitliches Konto etc.) 
wurde eingeführt. Bud-
gets für Veranstaltungen 
wurden genehmigt, 
ebenso für unterschiedli-
che Bauvorhaben. Auch 
wurde der Verkauf des 
Pfarrhauses Ost in Die-
burg genehmigt, nach-

Erste Gemeindeversammlung  

des Dieburger Landes im Kirchort Eppertshausen  

Nun haben wir bereits 
die dritte Kirchenvor-
standssitzung hinter uns 
(übrigens waren wir im 
März zum ersten Mal 
nicht beschlussfähig) - 
aber man muss sagen, 
wir schieben nicht nur 
Probleme vor uns her, 
sondern lösen diese 
auch. 

In der Gemeindever-
sammlung in Eppertshau-
sen am 22. März (siehe 
Fotos) stellten der Kir-

chenvorstand und das 
Verkündigungsteam den 
aktuellen Stand vor: 

Neben dem Aufbau 
eines handlungsfähigen 
Gemeindebüros und der 
Verabschiedung von Ge-
schäftsordnung, Zeich-
nungsbefugnissen etc. 
wurden die wesentlichen 
Ausschüsse (Finanzen, 
Personal, Bau, Öffentlich-
keitsarbeit, Diakonie) 
besetzt. Der Haushalt für 
2026 und 2027 wurde 

Das Verkündigungsteam stellt sich vor: V.l.n.r. Pfarrer Albrecht Burkholz, Pfarrerin 

Gabi Heckmann-Fuchs, Pfarrerin Lydia Lauxner, Pfarrer Michael Fornoff, Pfarrerin 

Dorothee Benner, Pfarrvikarin Dr. Alida Euler, Kantor Ulrich Kuhn und Gemeindepä-

dagogin Stephanie Dreieicher sowie Pfarrer Johannes Opfermann. Auf dem Bild 

fehlt noch Pfarrer Ulrich Möbus.         Foto: privat 
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Im Rahmen der Kirchenvorstandssitzung erläuterte Kirchenvorsitzender Martin  
Willert (rechts im Bild) die anstehenden Neuerungen. Pfarrer Johannes Opfermann 
ist der stellvertretende Kirchenvorstandsvorsitzende.      Bild: privat 

dem nun ein für alle Be-
teiligten tragfähiges An-
gebot vorliegt. 

Besonders freuen 
dürfen Sie sich auf unsere 
neue Website für die 
Evangelische Kirchenge-
meinde Dieburger Land, 
die der frisch gewählte 
Öffentlichkeitsarbeitsaus-
schuss in Zusammenar-
beit mit dem Dekanat 

vorbereitet — auch ist 
ein gemeinsamer Ge-
meindebrief ab Advent 
2026 geplant. Ein weite-
rer (finanzieller) Schwer-
punkt in der Zukunft 
dürfte die Sanierung des 
Kirchendaches in Altheim 
sein, ebenso  die Beset-
zung der weiteren Pfarr-
stelle in Münster. 
Sie sehen also: Die Arbeit 

auf der Baustelle endet 
nicht, so langsam ge-
winnt das neue Haus 
aber an Konturen.   
Vielen Dank allen Betei-
ligten! 
Herzlichen Gruß,  
 Martin Willert 
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Pfarrerin Dr. Alida C. Euler wurde ordiniert 

Pfarrstelle in Altheim und Harpertshausen neu besetzt 

Fast drei Jahre hielt die 
Pfarrvakanz in den Evan-
gelischen Kirchengemein-
den Altheim und Har-
pertshausen an. Die Va-
kanzvertretung wurde 
von Pfarrerin Elke Becker 
übernommen, wofür ihr 
ganz herzlich gedankt 
wird.  

Die Jahre sind vergan-
gen, ohne dass sich pfarr-
amtlich etwas geändert 
hat. Im Spätherbst 2025 
jedoch bekundete eine 
junge Theologin, die in 
Groß-Umstadt aufge-
wachsen war und in 
Darmstadt ihr Abitur ab-
gelegt hat, ihr Interesse. 

Neben lehrenden Tätig-
keiten an einer Universi-
tät lag ihr jedoch auch 
daran, in einer ländlichen 
Umgebung als Pfarrerin 
tätig zu werden. Ins Blick-
feld geriet dabei die va-
kante Pfarrstelle in Alt-
heim und Harpertshau-
sen.  

Sie erhielt den Zu-
schlag, nachdem sie vom 
Probst, Dekan und Kir-
chenvorstand ausgewählt 
wurde. Besiegelt wurde 
das Ganze durch einen 
Festgottesdienst am 14. 
März 2026 in der Kirche 
von Altheim, dem sich 
ein Empfang im dortigen 

In feierlichem Rahmen wurde Pfarrerin Dr. Alida C. Euler ordiniert.  
         Foto: Peter Panknin    

Gemeindehaus an-
schloss.  

Alle Sitzplätze in der 
Kirche, einschließlich 
denen auf den Emporen 
und dem Chorraum, 
waren mit gutgelaunten 
Besucherinnen und Be-
suchern besetzt. Beim 
Empfang wurden zahl-
reiche Grußworte ge-
sprochen, anschließend 
gab es Speisen und Ge-
tränke. Es war nicht nur 
die frisch ordinierte 
Pfarrerin, die ein strah-
lendes Gesicht zeigte, 
auch alle Gäste schienen 
zufrieden gewesen zu 
sein. 
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Bühne frei für dich! 

Laientheatergruppe „Spectaculum“ sucht Mitspielerinnen 
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Synode wählt Dirk Michael Gütgemann   

Vogelsberger Pfarrer wird Dekan im Vorderen Odenwald 

– und studierte Theologie 
in Marburg, nachdem er 
von Jugend an ehrenamt-
lich in der Kirche tätig 
war. 2012 wurde Dirk 
Michael Gütgemann in 
Kassel ordiniert. 2020 
wechselte er in die Evan-
gelische Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN), wo 
er aktuell noch Pfarrer in 
Wartenberg im Dekanat 
Vogelsberg ist und dort 
auch Mitglied im Lei-

Pfarrer Dirk Michael Güt-
gemann (59) wird der 
neue Dekan des Evangeli-
schen Dekanats Vorderer 
Odenwald. Die Dekanats-
synode hat auf ihrer 
jüngsten Tagung mit kla-
rer Mehrheit gewählt. Er 
habe sich bewusst für die 
Aufgabe im ländlichen 
Raum entschieden, weil 
man dort näher an den 
Menschen sei und es ein 
größeres Miteinander 

gebe, sagte er in seiner 
Vorstellungsrede in der 
Stadthalle in Groß-
Umstadt. 

Dirk Michael Gütge-
mann wurde in Kassel 
geboren und ist dort auf-
gewachsen. Nach Verwal-
tungsausbildung und -
studium sowie mehrjähri-
ger Tätigkeit in leitender 
Funktion entschied er 
sich mitten im Berufsle-
ben für einen neuen Weg 

Staffelstabübergabe im Dekanat Vorderer Odenwald: Bei der Tagung am Freitag-
abend wurde Dirk Michael Gütgemann (Mitte) als neuer Dekan gewählt. Links 
Propst Stephan Arras, rechts Dekan Joachim Meyer, der im Mai in den Ruhestand 
geht.         Foto: Silke Rummel  
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nen Abschiedsworten, 
dass seine Arbeit immer 
„von einem großen Wir“ 
geprägt gewesen sei. „Ich 
habe ein Dekanat erlebt, 
das sich durch eine be-
sondere Kultur des Mitei-
nanders, der gegenseiti-
gen Bestärkung und des 
Vertrauens untereinan-
der auszeichnet.“ Ein 
großes Danke ging auch 
an die Synodalen und 
deren offene und einla-
dende Art, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen 
anerkennend zu begeg-
nen und sie in kirchliche 
Entscheidungsprozesse 
einzubinden. 

Synodale, Kolleginnen 
und Kollegen und die 
vielen Gäste demons-
trierten ihre Wertschät-
zung für Joachim Meyer 
und Rainer Volkmar mit 
Standing Ovations. 

Es gab noch weitere 
Abstimmungen: Stepha-
nie Dreieicher wurde mit 
großer Mehrheit in den 
Dekanatssynodalvor-
stand gewählt. Damit ist 
sie ist die erste Gemein-
depädagogin, die nun 
dem Leitungsgremium 
des Dekanats angehört. 
Des Weiteren wurden 
zwei Anträge an die Lan-
dessynode verabschie-
det. 

Der Groß-Umstädter 

tungsgremium, dem De-
kanatssynodalvorstand. 

Neben der theologi-
schen Arbeit prägen ihn 
seine Verwaltungserfah-
rung und seine Freude 
am Gestalten besonders 
neuer Gottesdienstfor-
mate. In seiner Vorstel-
lungsrede und der an-
schließenden Fragerunde 
brachte er zum Ausdruck, 
dass ihm Teamarbeit ein 
Herzensanliegen ist, ge-
nauso wie eine Kirche, 
die Hoffnung gibt und 
gesellschaftliche Verant-
wortung übernimmt. 
„Kirche der Zukunft be-
deutet für mich nicht nur 
volle Bänke, sondern 
Resonanz; dass Men-
schen erzählen, wieder-
kommen wollen und Kir-
che als stärkenden Teil 
ihres Lebens entdecken“, 
sagte Dirk Michael Güt-
gemann.  

Der 59-Jährige ist 
verheiratet mit einer 
Pfarrerin, Kerstin Gütge-
mann. Als Patchworkfa-
milie haben sie zusam-
men drei erwachsene 
Kinder und einen spani-
schen Wasserhund. Dirk 
Michael Gütgemann wird 
aller Voraussicht nach 
spätestens am 1. Juli das 
Amt des Dekans im Vor-
deren Odenwald antre-
ten, heißt es in einer 

Pressemitteilung des De-
kanats Vorderer Oden-
wald. 

Standing Ovations  
für Joachim Meyer und 

Rainer Volkmar 
Dekan Joachim Mey-

er, der zurzeit dienstäl-
teste Dekan der EKHN 
und seit 1998 im Amt, 
geht im Mai nach 41 
Dienstjahren in den Ru-
hestand. Der passionierte 
Hobbyläufer übergab auf 
der Tagung des Kirchen-
parlaments einen roten 
Staffelstab an seinen 
Nachfolger. Für ihn und 
für Rainer Volkmar – seit 
1999 Dekanatsjugendre-
ferent, er ging Ende März 
in den Ruhestand – war 
es die letzte Synode. Vor 
Beginn der eigentlichen 
Tagung wurden die bei-
den von Präses Ulrike 
Laux und Pfarrerin und 
stellvertretender Dekanin 
Evelyn Bachler gewürdigt 
und verabschiedet.  

Sein Anliegen sei im-
mer gewesen, Brücken zu 
bauen, sagte Joachim 
Meyer. Er bedankte sich 
bei Wegbegleiter*innen 
und Kolleg*innen mit 
dem Hinweis, dass 
„Dekan und Danke aus 
den gleichen Buchstaben 
besteht“. Dekanatsju-
gendreferent Rainer 
Volkmar betonte in sei-
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Bürgermeister René 
Kirch dankte in seinem 
Grußwort zu Beginn der 
Tagung dem scheiden-
den Dekan Joachim Mey-
er im Namen aller Bür-
germeister und Bürger-
meisterinnen des Land-
kreises für die stets gute 
Zusammenarbeit. In sei-
ner Andacht befasste 
sich Pfarrer Christian 
Lechelt (Groß-Umstadt) 
mit dem Vertrauen in die 
neuen Wege; musikalisch 
begleitet wurde er von 
Dekanatskantor Helge 

Metzner. 
Die Synode ist das 

regionale Kirchenparla-
ment des Evangelischen 
Dekanats Vorderer 
Odenwald. Es besteht 
aus 76 Personen und 
vertritt 40 Kirchenge-
meinden mit knapp 
45.000 Mitgliedern zwi-
schen Babenhausen und 
Reichelsheim.  

Pfarrerin und stellvertretende Dekanin Evelyn Bachler und Präses Ulrike Laux würdi-

gen Dekanatsjugendreferent Rainer Volkmar und Dekan Joachim Meyer (von rechts 

nach links).                  Foto:  Silke Rummel 
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Editorial  

Filmpremiere zum Jubiläum 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
 
in den letzten Monaten 
war hier ganz schön was 
los! Und so geht es auch 
in den nächsten Monaten 
munter weiter: Kaum 
waren die Feierlichkeiten 
rund um die neuen Kir-
chenglocken vorüber, 
stand der große Zusam-
menschluss zur evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Dieburger Land an.  

Während  sich die 
Gemeindemitglieder aus 
Altheim, Dieburg, Ep-
pertshausen, Groß-
Zimmern, Harpertshau-
sen, Messel und Münster 
zu den verschiedenen 
Veranstaltungen gegen-
seitig besuchen und die 
einzelnen Gruppen und 
Kreise immer mehr zu-
sammenwachsen, steht 
das nächste Fest an: Die 
weltliche Gemeinde das 
750-jährige Bestehen von 
Groß-Zimmern! Selbst-
verständlich gibt es zu 
diesem Anlass eine ganze 
Reihe von Veranstaltun-
gen. Der Auftakt in unse-
rer Kirche war die „Nacht 
der offenen Kirchen“. 

Zusammen mit der ka-
tholischen Schwesterge-
meinde waren die Bürge-
rinnen und Bürger zu 
einem ganz besonderen 
Musikabend eingeladen. 
Doch damit nicht genug, 
wird unsere Kirche na-
türlich auch im Rahmen 
des Jubiläumswochenen-
des vom 20. und 21. Juni 
auch wieder eine Anlauf-
stelle der Festivitäten 
sein: Passend zu all den 
Aktionen der vergange-
nen Monate und Jahre 
wird der Glockenfilm 
Premiere feiern und 
mehrmals am Wochen-
ende in unserer Kirche 
gezeigt werden. 

Neben all den Feier-
lichkeiten, die unsere 
Gemeinde bereichern, 
steht im kommenden 
Jahr  auch eine wichtige 
Entscheidung an: die 
Wahl eines neuen Kir-
chenvorstands. Diese 
wird im Vergleich zu den 
vorherigen ein neues 
Format haben. Künftig 
wird es neben dem Kir-
chenvorstand, der sich 
um die übergeordneten 
Themen unserer Kirchen-
gemeinde Dieburger 

Land kümmert, zusätz-
lich noch einen Ortsaus-
schuss geben, der gezielt 
die Bedürfnisse und Be-
lange hier im Kirchort 
Groß-Zimmern im Blick 
haben wird. Für beide 
Gremien werden noch 
engagierte Gemeinde-
mitglieder gesucht: Men-
schen, die sich mit fri-
schen Ideen einbringen, 
Verantwortung überneh-
men und unsere Kirchen-
gemeinde auch in Zu-
kunft lebendig gestalten 
wollen.  

Ich bin mir sicher, 
dass sich hierfür ein gu-
tes Team finden wird. 
Schließlich wird in Groß-
Zimmern nicht nur gerne 
gefeiert, sondern auch 
tatkräftig mit angepackt, 
wenn es um das Mit-
einander geht.  
 
 Eure Kirchenmaus 
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Das Team des 
Café am Ort 
backt mit Freude 
und für den gu-
ten Zweck. 
Fotos: privat  

Rohrbach, Sonja Schlötz-
ke und Cordula Kolbe.  

Wer das Kuchenbuffet 
erweitern möchte, kann 
gerne einen Kuchen 
spenden. Hierfür bitte  
bei Cordula Kolbe mel-
den, Tel. 06071-71215.  

Einmal im Monat sind die 
Bäckerinnen am Werk, 
um Kuchen und Torten 
für einen guten Zweck  - 
für das Café am Ort - zu 
backen. Das herrliche 
Kuchenbuffet lässt jedes 
Mal die Herzen der Gäste 
höher schlagen. Für sie 
entsteht im neuen Ge-
meindehaus eine gemüt-
liche Atmosphäre mit 
Kaffee und Kuchen, bei 
der es sich wunderbar 
„schnacken” lässt.  

Das Beste an der gan-
zen Sache ist die Unter-
stützung von gemeinnüt-
zigen sozialen Organisati-
onen. „Uns als Team 
freut besonders , dass 
sich unsere Gäste wohl-
fühlen und gerne spen-
den“, berichten die Orga-

nisatorinnen des Café am 
Ort.  In den vergangenen 
Monaten sind so zum 
Beispiel 200 Euro für die 
DRK Ortsgruppe Groß 
Zimmern, 235 Euro für 
die Kinder Engel, 270 
Euro für das Elisabethen 
Hospiz, 250 Euro für die 
Malteser Medizin für 
Menschen ohne Kranken-
versicherung, 260 Euro 
für die Dieburger Tafel, 
260 Euro für die Sternen-
kinder Odenwald, 280 
Euro für Horizont e. V. 
Dieburg und 235 Euro für 
die Nieder Ramstädter 
Diakonie zusammen ge-
kommen.  

Das Team besteht aus 
Andrea Held, Hannah 
Kowal, Heidi List, Inge 
Loeb Bechthold, Siglinde 

Café am Ort 

Backen für den guten Zweck 
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Gut besuchtes Oster-Café des Diakonievereins 

Anregender Impuls-Vortrag von Georg Blank 

Die Einladung zum Oster-
Café lockte 50 Gäste ins 
neue evangelische Ge-
meindehaus. Die vom 
Team um die Vorsitzende 
Marina Gola-Richter bunt 
dekorierten Tische schufen  
beim Empfang eine österli-
che Stimmung. 

Georg Blank, ein gern-
gesehener Gast in der Run-
de, hielt einen höchst inte-
ressanten Kurzvortrag 
über einen Text aus dem 
Markus-Evangelium. Darin 
geht um die Versuchung 
von Jesus, als dieser 40 
Tage in der Wüste ver-
brachte, insbesondere um 
den Satz: „Er lebte bei den 
wilden Tieren, und die 
Engel dienten ihm.“ 

Der 15-minütige Im-
puls des pensionierten 
katholischen Religions-
lehrers verband die Aus-
legung der Bibelstelle in 
gewohnt humorvoller 
Erzählweise gekonnt mit 
Bezügen zu unserer All-
tagswelt und Lebensrea-
lität. So symbolisieren 
die wilden Tiere tiefsit-
zende Instinkte und Trie-
be des Menschen, aber 
auch das Bedürfnis nach 
Sicherheit und Bindung 
in der Gemeinschaft. Als 
Kinder lernen wir Verhal-
tensregeln von den El-
tern, die wir verinnerli-
chen und uns das Leben 
in der Gesellschaft er-
leichtern. 

Georg Blank hat mit 
seinem Beitrag gezeigt, 
wie tiefgründig und viel-
fältig eine Bibelstelle sein 
kann, wenn man sie mit 
Hintergrundwissen aus-
deutet. Als guter Erzähler 
hat er dies auch geschickt 
mit einer zum Nachden-
ken anregenden Aufmun-
terung abgeschlossen. 

Im Anschluss an den 
Impuls-Vortrag wurden 
bei lockeren Gesprächen 
leckere Hefezöpfe und 
selbstgemachte Marme-
lade gereicht, der Kaffee 
trug zum Wohlbefinden 
der Gäste ein Übriges bei. 

 
Gerd Held  

 

Georg Blank hielt beim Oster-Café des Diakonievereins einen Vortrag über einen Text 
aus dem Markus-Evangelium.         Foto: Marina Gola-Richter 
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Das Nachmittags-Café des 
Diakonievereins hatte im 
April ein besonderes 
Glanzlicht zu bieten. Bevor 
es an den Genuss von Ku-
chen und Kaffee ging, 
stand ein Vortrag von Dr. 
Rose Schließmann über 
Leben und Wirken der 
schwedischen Kinderbuch-
Autorin Astrid Lindgren auf 
dem Programm. 

Die  Referentin für die 
Arbeit mit Menschen in 
der 2. Lebenshälfte beim 
Evangelischen Dekanat 
Vorderer Odenwald hatte 
nach der Begrüßung durch 
die Vorsitzende Marina 
Gola-Richter wegen des 
Bekanntheitsgrads von 
Lindgren bei vielen Anwe-

senden einen leichten 
Einstieg in ihren 40-
minütigen Power-Point-
Vortrag. Die  Besucherin-
nen zählten ihnen be-
kannte Werke wie Ronja 
Räubertochter, Kalle 
Blomquist, Michel aus 
Lönneberga, Karlsson 
vom Dach oder Die Kin-
der von Bullerbü auf. 

Im Alter von 37 Jah-
ren (1944) schrieb Astrid 
Lindgren „Pippi Langs-
trumpf“. Zunächst von 
einem Verlag abgelehnt, 
wurde das Buch ein Jahr 
später aber doch ver-
öffentlicht, 1949 auch in 
Deutschland. Kritiker 
hatten bemängelt, dass 
die Hauptfigur für Kinder 

ein schlechtes Vorbild sei. 
Ihr aufmüpfiges, oft als 
ungehörig empfundenes 
Verhalten, das sich von 
erwachsenen Autoritäts-
personen nicht lenken 
ließ, wurde als Angriff auf 
die Gesellschaft gedeutet. 
Darüber hinaus kam in 
der Verlagswelt wohl 
auch die Tatsache nicht 
gut an, dass die Autorin 
mit 19 Jahren ein uneheli-
ches Kind bekam. 

Lindgrens neuer An-
satz in der Kinderliteratur 
bescherte ihrem Werk 
dessen ungeachtet her-
ausragende Erfolge und 
hohe Auflagenzahlen, 
1994 auch den sogenann-
ten alternativen Nobel-

Frau Dr. Rose Schließmann  referiert über das Leben und Werk Astrid Lindgrens.   
            Foto: Marina Gola-Richter 

Leben und Wirken von Astrid Lindgren 

Populäre Kinderliteratur war Thema beim Diakonieverein 
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preis. Sie wurde zur welt-
weit erfolgreichsten Kin-
derbuchautorin. Ihre Bot-
schaft: Kinder werden 
nicht „erzogen“, sie dürfen 
wachsen und reifen; sie 
dürfen sie selbst sein und 
ihren Fantasien folgen; sie 
dürfen sich mit Erwachse-

nen auseinandersetzen. 
Astrid Lindgren setzte 
sich darüber hinaus 
nachhaltig für gesell-
schaftliche Gerechtigkeit 
und den Tierschutz ein. 
Sie starb 2002 im Alter 
von 94 Jahren in Stock-
holm.                                                                              

Bei Kaffee und ver-
schiedenen Blechkuchen 
tauschten sich die Gäste 
noch lebhaft über ihre 
eigenen Erfahrungen mit 
Kinderliteratur aus.  

 
Gerd Held 
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Matthias Gärtner informierte beim ökumenischen Frauenfrühstück, was im Notfall 
benötigt wird.               Fotos: Michael Fornoff 

„Vorsorge für Krisen und Katastrophen“ 

Ernstes Thema beim ökumenischen Frauenfrühstück 

Zum ökumenischen Frau-
enfrühstück waren am 11. 
April 43 Teilnehmerinnen 
gekommen, die sich nach 
einem leckeren Früh-
stücksbuffet mit einem 
ernsten Thema auseinan-
dersetzten. Matthias Gärt-
ner von der Verbraucher-
zentrale Dieburg infor-
mierte die Anwesenden 

darüber, was sie im 
Notfall benötigen und 
was sie beachten müs-
sen. Darüber hinaus er-
fuhren die Frauen, wer 
sie in Krisen und bei Ka-
tastrophen informiert. 

Ende Mai erzählte  
Kaplan Valentine Ede 
den Teilnehmerinnen 
Spannendes und Wis-

senswertes über seine 
Heimat Nigeria.  

Das nächste Frauen-
frühstück findet am 29. 
August um 9:30 Uhr im 
evangelischen Gemeinde-
haus statt. Hierfür bitte 
bei Heidrun Fornoff (Tel. 
738 7300) oder Rosema-
rie Busch-Maiwald (Tel. 
43348) anmelden. 
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 2027 

Erste Vorstellung in der Kirche am Palmsonntag  

„Gott sieht mich an!“ 

Diesjährige Konfis stellten sich der Gemeinde vor  

Am  15. März hatten die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden ihren 
feierlichen Vorstellungsgottesdienst, der unter dem Motto „Gott sieht mich an!“ 
stand.                                                                                                                     Foto: privat 

Foto: Michael Fornoff 
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Gewinnspiel: 
 
Die Evangelische Kirchengemeinde verlost 3 x 2 Eintrittskarten für die 
Vorstellung  
am 29. Juni 2026 
 
Die Gewinnspielfrage lautet: 
Welchen Job übernimmt die Kleine Maus Fridoline in dem Stück "Kasperle & 
das Königskind"?  a) Köchin 
    b) Babysitter 
 
Wer am Gewinnspiel teilnehmen möchte, sendet bitte eine E-Mail 
(Betreff Gewinnspiel) mit der richtigen Lösung, seinem Namen, der Anschrift 
und der Telefonnummer an: Kirchengemeinde.dieburger-land@ekhn.de 
 
Einsendeschluss ist der 21. Juni 2026. 
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Kindertheater Papiermond zeigt 

„Kasperle & das Königskind“ 

Auf der „Sommer-Open-
Air-Tour 2026" zeigt das 
mobile Kindertheater das 
Stück „Kasperle & das 
Königskind".  

Nahezu neun Jahre 
lang hat das Stück Win-
terschlaf gehalten. Nun 
ist es neu aufbereitet, 
und feiert die Wieder-
aufführung.  Mit von der 
Partie sind natürlich der 
Kasper und die kleine 
Maus Fridoline.  

Die Maus wurde als 
Babysitter für den könig-
lichen Nachwuchs enga-
giert. Sehr zur Freude der 
kleinen und großen Zu-
schauer ist Fridoline da-
bei sehr fantasievoll und 
ein ganz klein wenig ver-
zweifelt. Damit aber 
nicht genug. Da ist noch 
der Drache aus dem fer-
nen Drachenwald, der 
große Einschlafschwierig-
keiten hat. Auf der Suche 
nach einem Wunder-
mittel, welches sein Prob-
lem lösen könnte, wird er  
beim Königskind und 
Maus Fridoline fündig... 
Doch damit geht die 
amüsante und turbulente 
Geschichte erst los!  

„Ein Lächeln zaubern" 
lautet das Motto von 

Puppenspieler Adrien 
Megner, und so dürfen 
sich die kleinen und gro-
ßen Zuschauer wieder 
auf eine vergnügliche 
Geschichte freuen. Mit-
machen ist wie immer 
ausdrücklich erlaubt!  

Das Programm dauert 
ca. 40 Minuten und ist 
für Kinder ab drei Jahren 
geeignet. Wir bitten um 
Beachtung der Altersun-
tergrenze.   

Der Eintritt beträgt 5,- 
Euro pro Person (mit 
freundlicher Unterstüt-
zung der Kirchengemein-
de!). Reservierungen sind 
unter www.kindertheater
-papiermond.de/
ticketreservierung mög-
lich. Einlass bzw. Kassen-
öffnung ist ca. 30 Minu-
ten vor Vorstellungsbe-
ginn. Freie Platzwahl.  

Wir plädieren für 
„Freie Sicht für die Klei-
nen". Deshalb bitten wir 
die Großen in den hinte-
ren Reihen oder seitlich 
Platz zu nehmen. Danke-
schön! Alle Infos auch zu 
kurzfristigen Änderungen 
aufgrund der Wetterbe-
dingungen 
auf www.kindertheater-
papiermond.de.  
Kindertheater Papier-
mond | Adrien Megner 
Kontakt: 0172 - 97 24 45 
6 
www.kindertheater-
papiermond.de 

 

http://www.kindertheater-papiermond.de/ticketreservierung
http://www.kindertheater-papiermond.de/ticketreservierung
http://www.kindertheater-papiermond.de/ticketreservierung
http://www.kindertheater-papiermond.de/
http://www.kindertheater-papiermond.de/
http://www.kindertheater-papiermond.de
http://www.kindertheater-papiermond.de
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Abenteuer Spurensuche 

Generationsübergreifendes Programm 

angebote/spurensuche/
dieburgerland 

Kosten: 4 Euro pro 
Personen / 10 Euro für 
Familien 

Leistung: Programm, 
Trinkstation, Snack und 
Betreuung 

Anmeldung bis zum 
26. August 2026 

An Samstag, den 5. Sep-
tember, lädt die ev. Kir-
chengemeinde Dieburger 
Land von 10  bis 13 Uhr 
zu einem generationen-
übergreifenden Erlebnis 
rund um Glauben, Natur 
und Nachhaltigkeit nach 
Groß-Zimmern ein.  

Ob Kinder ab 6 Jahren 
alleine, Familien, Großel-
tern, Jugendliche oder 
Erwachsene – alle sind 
willkommen.  

Erlebe kreative Statio-
nen für Klein und Groß, 
gemeinsame Erkundun-
gen in Natur oder Kirche. 
Die Erwachsenen können 
sich auf biographische 
Spurensuche begeben 
oder Achtsamkeitsübun-
gen ausprobieren. Geistli-
che und ökologische Im-
pulse regen zum Nach-
denken an.  

Teilnehmen können  
Kinder ab 6 Jahre allein, 
Familien, generationen-
übergreifend, jugendliche 
oder erwachsene Einzel-
personen. Wer Lust auf 
einen  Tag für Herz, Hand 
und Kopf hat, kann sich 
ab sofort anmelden und 
gemeinsam auf Entde-
ckungsreise gehen: 
https://www.ejvo.de/

Ansprechperson: 
Gemeindepädagogin 
Stephanie Dreieicher: 
stephanie.dreieicher 
@ekhn.de 

https://www.ejvo.de/angebote/spurensuche/dieburgerland
https://www.ejvo.de/angebote/spurensuche/dieburgerland
https://www.ejvo.de/angebote/spurensuche/dieburgerland
mailto:stephanie.dreieicher@ekhn.de?subject=Abenteuer%20Spurensuche%20in%20Gro%C3%9F-Zimmern
mailto:stephanie.dreieicher@ekhn.de?subject=Abenteuer%20Spurensuche%20in%20Gro%C3%9F-Zimmern
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Traut Euch! Wir trauen Euch! Spontan vor den Altar 

Paare können im Juni „Einfach heiraten“ 

Evangelische Kirchen in 
Hessen ermöglichen 
Trauungen und Segnun-
gen an vielen Orten rund 
um den 26. und 27. Juni 
2026. Unter dem Motto 
„Einfach und ohne gro-
ßen Aufwand“ können 
sich Paare, statt einer 
lang geplanten Hoch-
zeitsfeier, an diesen bei-
den Tagen in zahlreichen 
Gemeinden an verschie-
denen Orten der evange-
lischen Kirchen in Hessen 

und Teilen von Rheinland
-Pfalz spontan trauen 
lassen. An den Standor-
ten werden Pfarrperso-

nen sowie Prädikantin-
nen und Prädikanten 
bereitstehen, um Paare 
kirchlich zu verheiraten 
oder sie und ihre Bezie-
hung zu segnen. 

Ob in der Kirche oder 
davor, im Wald, im Park, 
am See oder zu mitter-
nächtlicher Stunde: Fest-
lich und würdevoll soll 
der Rahmen sein, ver-
spricht das Organisati-
onsteam.  

Die Kirchengemeinde 
Dieburger Land ist mit 
der ev. Kirche in Groß-
Zimmern bei dieser  
Aktion dabei. Die Mög-
lichkeit zur „spontanen 
kirchlichen Trauung“ 
besteht am Freitag, den 
26. Juni im Zeitraum von 
15:00 bis 18:00 Uhr, so-
wie am Samstag, den 27. 
Juni von 10:00 Uhr bis 
18:00 Uhr. 

Foto: Michael Fornoff 
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Neue Website ist online  

Groß-Zimmern ist Teil des Internetauftritts  

Mit einem neuen Inter-
netauftritt ist die evange-
lische Kirchengemeinde 
Dieburger Land seit dem 
30. März 2026 online. 
Unter der Adresse 
www.kirchengemeinde-
dieburger-land.ekhn.de 
bündelt die Kirchenge-
meinde ihre Informatio-
nen erstmals auf einer 
gemeinsamen Homepa-
ge.  

Damit verändert sich 
auch die Darstellung des 
kirchlichen Lebens in 
Groß-Zimmern. Künftig 
werden Termine, Veran-
staltungen und Angebote 
grundsätzlich für die ge-
samte Kirchengemeinde 
Dieburger Land einge-

stellt. Diese Inhalte fin-
den sich unter den Me-
nüpunkten „Aktuelles“ 
und „Angebote“. Die 
einzelnen Kirchorte blei-
ben ebenfalls sichtbar: 
Unter „Über uns“ und 
anschließend „Evan-
gelisch in …“ stellen sich 
alle Orte – so auch Groß-
Zimmern – mit ihren 
Besonderheiten vor. In 
diesem Bereich sind die 
dauerhaften Informatio-
nen eines Kirchortes zu 
finden, etwa zu Gruppen, 
Kreisen oder besonderen 
örtlichen Gegebenhei-
ten. 

Die neue Homepage 
befindet sich noch im 
Aufbau. Einige Inhalte 

der Kirchorte werden in 
den kommenden Wo-
chen noch ergänzt.  

Ziel ist es, die bisheri-
gen Internetauftritte der 
einzelnen Kirchorte 
Schritt für Schritt in die 
gemeinsame Seite zu 
überführen. So soll ein 
einheitliches Erschei-
nungsbild entstehen, das 
Orientierung bietet und 
zugleich den Reichtum 
des kirchlichen Lebens 
vor Ort zeigt. Für Groß-
Zimmern bedeutet das: 
weiterhin erkennbar, 
aber eingebettet in das 
größere Ganze der Evan-
gelischen Kirchengemein-
de Dieburger Land.   ME 

 Wie gehen Sie vor? 
Bitte treten Sie, so früh 
wie möglich, spätestens 
jedoch 30 Minuten vor 
der Trauung mit Pfarrer 
Michael Fornoff telefo-
nisch in Kontakt (Handy 
0172-666 563). Kommen 
Sie erst dann zur ev. Kir-
che in Groß-Zimmern 
und bringen Sie bitte 
folgende Unterlagen mit: 

Standesamtliche Trauur-
kunde, ein Nachweis 
über die Mitgliedschaft 
in der evangelischen 
Kirche (von einem bzw. 
einer von beiden) und 
Ihre beiden Personal-
ausweise.  

Bitte beachten Sie, 
dass ohne diese Unterla-
gen keine Trauung erfol-
gen kann! 

Weitere Informatio-
nen zum Aktion „Einfach 
heiraten“ finden sich 
zudem auf der Website     
einfachheiraten.info 
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Gottesdienstplan Kirchengemeinde Dieburger Land 
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Gottesdienstplan Kirchengemeinde Dieburger Land 
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Herausgeber ist der evangelische Kirchenvorstand.  
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Musikalische Vielfalt und offene Türen 

Gelungene „Nacht der offenen Kirchen“ 

nen und Musikern, das 
Publikum von Beginn an 
in ihren Bann zu ziehen 
und für eine besondere 
Atmosphäre zu sorgen. 

Im Anschluss präsen-
tierte die Evangelische 
Dekanatskantorei Vorde-
rer Odenwald unter der 
Leitung von Ulrich Kuhn 
ein breit gefächertes Re-
pertoire. Chormusik aus 

Im Rahmen der Feierlich-
keiten zum 750-jährigen 
Bestehen der Gersprenz-
gemeinde hat die „Nacht 
der offenen Kirchen“ am 
Samstagabend, 25. April, 
zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher in die 
evangelische und die 
katholische Kirche ge-
lockt. Bei freiem Eintritt 
erlebten die Gäste einen 
abwechslungsreichen 
musikalischen Abend, der 
die beiden Gotteshäuser 
eindrucksvoll miteinan-
der verband. 

Den Auftakt bildete in 
der evangelischen Kirche 
der katholische Kirchen-
musikverein Klein-
Zimmern unter der Lei-
tung von Thomas Martin. 
Mit einem Programm aus 
bekannter Filmmusik 
gelang es den Musikerin-

fünf Jahrhunderten 
stand auf dem Pro-
gramm und verband 
musikalische Tradition 
mit lebendiger Interpre-
tation. Begleitet wurde 
der Chor von Stefan 
Braun an Piano und Or-
gel, der mit seinem ein-
fühlsamen Spiel maß-
geblich zum klanglichen 
Gesamtbild beitrug. 

Eine Pause mit Ge-
tränken und kleinem 
Imbiss, organisiert von 
„Cantare con Gioia“, bot 
Gelegenheit zum Aus-
tausch und zur Begeg-
nung – ganz im Sinne des 
gemeinschaftlichen Jubi-
läums. 

Der zweite Teil des 
Abends verlagerte sich in 
die katholische Kirche, 
wo „Brasso Continuo“ 

Die ev. Dekanatskantorei Vorderer Odenwald unter der 

Leitung von Ulrich Kuhn.               Fotos: Michael Fornoff 

Zu Gast in der ev. Kirche: Der KKM Klein-Zimmern unter 
der Leitung von Thomas Martin.  
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Bei Cantare con Gioia — der Chor mit den etwas anderen Probezeiten — ist der 
Name Programm: Die Proben finden einmal im Monat jeweils von 11:00  
bis 16:00 Uhr im alten Gemeindehaus der ev. Kirche bzw. alternativ im Chorraum 
der Mehrzweckhalle zu nachfolgenden Terminen statt: 
 
06.06.2026 Probe    22.08.2026 Probe 
12.09.2026 Probe    17.10.2026 Probe 
07.11.2026 Probe     
08.11.2026 Auftritt beim Abschlusskonzert des Martinsmarktes Dieburg in der  
          Kirche St. Peter und Paul 
29.11.2026 Teilnahme am Adventssingen in der ev. Kirche Groß-Zimmern 
 
Neue Mitsängerinnen und -sänger sind bei uns jederzeit herzlich willkommen, vor 
allem in den „Männerstimmen“ Bass und Tenor – bei uns singen übrigens auch 
Frauen im Tenor - aber auch im Alt.  
 
Meldet Euch bei Interesse gerne unter den nachfolgenden Kontaktdaten: 
Carmen Wurtz, Tel.: 0160/94877182 oder Mail an: jac.wurtz@t-online.de 
Martina Hofer, Tel.:  06071/489818 oder Mail an: tina.peter@freenet.de 

Wer hat Lust mitzusingen? 

Probetermine von Cantare con Gioia  

Braun am Piano erklan-
gen bekannte und weni-
ger bekannte Abendlie-
der, die den Raum mit 
ruhigen und harmoni-
schen Klängen erfüllten. 

Den Abschluss der 
„Nacht der offenen Kir-
chen“ bildete eine Taizé-
Andacht. Beim gemeinsa-
men Singen meditativer 
Lieder, begleitet vom 
Flötenkreis und ebenfalls 
unter der Leitung von 
Barbara Wörtche, fanden 
die Besucherinnen und 

den musikalischen Reigen 
fortsetzte. Die Formation 
aus neun Blechbläsern 
spannte einen klangvol-
len Bogen von barocken 
Werken bis hin zu Jazzar-
rangements und über-
zeugte mit ihrem fa-
cettenreichen Zusam-
menspiel. 

Mit der Gruppe „New 
Voices“ folgte eine stim-
mungsvolle Abendsere-
nade. Unter der Leitung 
von Barbara Wörtche 
und begleitet von Stefan 

Besucher einen besinnli-
chen Ausklang dieses 
besonderen Abends. 

Die gut besuchte 
Veranstaltung zeigte 
eindrucksvoll, wie vielfäl-
tig und verbindend kirch-
liches Leben sein kann. 
Die „Nacht der offenen 
Kirchen“ setzte damit 
einen gelungenen Ak-
zent im Jubiläumsjahr 
der Gersprenzgemeinde 
und wird vielen Gästen 
noch lange in Erinnerung 
bleiben.                        ME 

mailto:jac.wurtz@t-online.de
mailto:tina.peter@freenet.de
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Lust zu spinnen? 

Großes Spinntreffen am 1. August  

m   
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Der Rückflug erfolgt 
wieder über Madrid  
nach Frankfurt. Die Rei-
segruppe fliegt mit Iberia 
und übernachtet in Drei- 
bis Vier-Sterne-Hotels 
mit Halbpension. Unter-
wegs ist sie mit einem 
klimatisierten Reisebus 
und mit einer qualifizier-
ten deutschsprachigen 
Reiseleitung. Die Anzahl 

Studienreise 2027 nach Marokko 

Pfarrer Michael Fornoff  begleitet die Tour 

Vom 19. bis 28. April 
2027 gibt es eine ge-
führte Studienreise 
durch Marokko. Diese 
Reise veranstaltet die 
Firma INTERCONTAKT 
Gesellschaft für Studien- 
und Begegnungsreisen 
mbH in Remagen,  be-
gleitet wird sie von Pfar-
rer Michael Fornoff. 

Die Reise startet in 
Frankfurt und führt über 
Madrid nach Casablan-
ca. Weiter geht es in die 
heutige Hauptstadt Ra-
bat und in die alten Kö-
nigsstädte Meknes und 
Fes. Es folgt der Besuch 
des Trapistenklosters in 
Midelt. Die Tour setzt 
sich über Erfoud, Tinghir 
und Boumalne du Dades  
sowie über das Atlasge-
birge fort. Anschließend 
führt die Rundreise über 
Ait Benhaddou und 
Quarzazate nach Marra-
kesch.  

der Reiseteilnehmenden 
liegt zwischen 16 und 30 
Personen. Die Reise kostet 
ab 2.240,00 Euro.  

Nähere Informationen 
mit ausführlichem Reise-
programm und Anmel-
dung gibt es bei Pfarrer 
Michael Fornoff (Telefon: 
0172-666 56 53 oder E-
Mail: mfornoff@gmx.de) 

In Marokko erwarten die Reisenden vielfältige Sehens-
würdigkeiten und Eindrücke.   Fotos: Intercontact 
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Die letzte Seite  

Kontakte der Kirchengemeinde  

Zentrales Gemeindebü-
ro seit dem 1.1.2026: 
Frankfurter Str. 3,  
Dieburg, Tel. 88865, 
Öffnungszeiten: 
Mo 16:00–18:00 Uhr und 
Di bis Fr 10:00-12:00 Uhr 
 
zusätzlich in Groß-
Zimmern:  
Melanie Sigmund-Löbig 
Opelgasse 2, Tel. 48876,  
Öffnungszeiten: 
Do 16:00 –18:00 Uhr 
Kirchengemein-
de.Dieburger-
Land@ekhn.de 
 
Personal- und  
Rechnungswesen 
Ulrike Schultheis 
 
Pfarramt West  
Pfarrer Michael Fornoff 
Hinter dem Schlädchen 
52, Groß-Zimmern, 
Tel. 7387300,  
Michael. 
Fornoff@ekhn.de 

Pfarramt Ost (jeweils 
mit 1/4 Stelle)  
Pfarrer Ulrich Möbus, 
Babenhausen 
(zuständig für Trauerfei-
ern), Tel. 06073-5550,  
Ulrich.Moebus@ekhn.de 
 
Pfarrerin Lydia Laux-
mann 
(Krankenhaus-Seelsorge 
Groß-Umstadt, zuständig 
für Gottesdienste) 
Tel. 0177-4136293  
Lydia.Lauxmann 
@ekhn.de 
 
Kantor 
Ulrich Kuhn 
Tel. 497601 
 
Küsterin 
Sabine Strobl 
Tel. 748359 
 
Ev. Kindertagesstätte 
Leitung: Melanie Kopp 
Otzbergring 9, 
Tel. 48663  

Evangelische Regional-
verwaltung Starkenburg 
— Ost — bei der Spar-
kasse Dieburg, IBAN: DE 
0350 8526 5100 1300 
2225), BIC: HELADEf1DIE.  
Bitte unbedingt Namen, 
Adresse, RT 2733 und 
Verwendungszweck 
Groß-Zimmern angeben. 
Spendenquittungen stel-
len wir auf Wunsch nach 
Spendeneingang aus.  

Spendenkonto  

ev. Kirchengemeinde 

Dieburger Land   

Kollekten und Spenden Januar bis März 2026 

 Pflichtkollekten    883,11 € 

 Kollekten eigene Gemeinde  900,19 € 

 Kasualien    107,00 € 

 Weltgebetstag        287,82 € 

 Krabbelgottesdienste 2025     178,27 € 

 Gemeindebrief      30,00 € 

 Café am Ort    755,00 € 

Gemeindepädagogin 
für Groß-Zimmern 
Stephanie Dreieicher 
Tel. 0176 97473904, 
Stephanie. 
Dreieicher@ekhn.de 
 
 
Notfallseelsorge  
Darmstadt-Dieburg:  
06078-782590  
Hintergrunddienst;  
zusätzlich  
Pfarrer Michael Fornoff 
0172-6665653  

mailto:Kirchengemeinde.Gross-Zimmern@ekhn.de
mailto:Kirchengemeinde.Gross-Zimmern@ekhn.de
mailto:Kirchengemeinde.Gross-Zimmern@ekhn.de
mailto:Michael.Fornoff@ekhn.de
mailto:Michael.Fornoff@ekhn.de
mailto:Michael.Fornoff@ekhn.de
mailto:Michael.Fornoff@ekhn.de
mailto:Michael.Fornoff@ekhn.de
mailto:Stephanie.Dreieicher@ekhn.de
mailto:Stephanie.Dreieicher@ekhn.de
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